
Hinten v.l.n.r.: Christian Schöfer, Ralph Kern, Christoph Geis, Daniel Mader, Steffen
Bozem, Christoph Ackermann, Michael Kaiser (Trainer), Thomas Gerigk.

Vorne v.l.n.r.: Patrick Herbert, Dennis Helfrich, Maximilian Herbert, Brian Kern,
Kevin Lippert, Dominic Ferrara, Jonas Nees.
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Was uns derSpessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris

Fon 06029-979869
Mobil 0160-188 9940

Ihr zuverlässiger Lieferant für:

+ Heimdienst + Feste

+ Vereine + Familienfeiern

+ Firmen + Gastronomie

Rüdiger Asmus
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Grußwort 

In der zweiten Saison unter Trainer Michael Kaiser wurde zunächst das klare Ziel Aufstieg

ausgegeben. Nach sechs Spieltagen liegt die 1. Mannschaft nur auf dem 8. Platz. Vor dem

heutigen Derby gegen die Ro/Gus konnte nur ein einziges Spiel gewonnen werden. Bei

einer Niederlage spielte man zuletzt viermal in Folge Remis. Das ist der Hauptgrund für

die aktuelle Situation. Die Mannschaft lag oft in Führung, verpasste es aber frühzeitig die

Spiele zu entscheiden. Zu der schwachen Chancen-

verwertung kam eine oft nicht sattelfeste Defensive,

sodass man sich aktuell für den betriebenen Auf-

wand nicht belohnt.

Derzeit fehlen acht Zähler bis zum Spitzenreiter

Großwelzheim, der noch ein Spiel in der Hinterhand

hat, sodass es vermessen wäre momentan vom Auf-

stieg zu sprechen. Doch die Saison ist noch lange, da

kann noch viel passieren. Allerdings darf man dann

nicht so viele Punkte so leichtfertig verschenken.

Aufgrund einiger Neuzugänge läuft es bei der zwei-

ten Mannschaft bis jetzt recht gut. Es gab noch

keine Packung und keine Spielabsage. Mit vier

Punkten aus fünf Spielen liegt man mit Platz 7

eigentlich im Soll. Hoffentlich geht es so weiter.

Auch die neue Saison der JFG Mittlerer Kahlgrund

sowie der Kleinfeldmannschaften mit unseren Brü-

ckener Spielern ist inzwischen gestartet. Hierzu

wünsche ich viel Erfolg und Punkte.

Zum Schluss bedanke ich mich im Namen des Ver-

eins bei allen Helfern für die Durchführung des dies-

jährigen Ortspokals, der ein voller Erfolg wurde und

verbleibe mit sportlichen Grüßen 

Alexander Staab

Besucht uns auf Facebook 
“FV Viktoria 1930 Brücken”
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Spielberichte 1.Mannschaft Saison 2017/18 AK-Gr1 AB

1. Spieltag

FSV Michelbach II – Viktoria Brücken 3:5 20.08.2017

Zum Saisonauftakt gastierte man bei der zweiten Garde des FSV Michelbach, die in der letzten Saison aus
der B-Klasse aufgestiegen war. Wie erwartet traf man auf eine sehr junge Mannschaft, die mit Akteuren
aus der U19 (Kreisliga) der SG Albstadt/Michelbach ergänzt wurde.
Die Viktoria konnte ihr Aufbauspiel nicht wie gewohnt aufziehen. Dies lag zum einen am recht schmalen
Kunstrasenplatz und zum anderen an einer defensiv gut verschiebenden Heimelf. So spielte sich das
Geschehen anfangs überwiegend im Mittelfeld ab, wobei unsere Elf ein leichtes optisches Übergewicht
hatte. Dies nutzte allerdings wenig, als ein Missverständnis zwischen Steffen Bozem und Keeper Max
Herbert zum 1:0 für die Hausherren führte (13.).
Die Führung hatte allerdings nur kurze Zeit Bestand, denn mit einem Doppelschlag binnen weniger
Minuten konnten wir das Spiel drehen. Zunächst segelte eine Freistoßflanke Steffen Bozems an Freund
und Feind vorbei ins Tor (20.). Kurz darauf wurde Christian Schöfer frei gespielt, woraufhin dieser zur 2:1-
Führung einnetzte (23.). Zwischenzeitlich agierte man mehr mit langen Bällen, da die FSV-Defensive hier-
bei nicht immer sattelfest wirkte. Trotz Führung schaffte man es nicht, das Spiel klar zu beherrschen. So
führte ein fragwürdiger Handelfmeter noch vor der Pause zum 2:2 (38.). Vermutlich eine Konzessions-
entscheidung, da dem Gastgeber zuvor ein klarer Elfmeter verweigert wurde.
Auch im zweiten Abschnitt tat man sich lange schwer und konnte in der Offensive keine entscheiden-
den Akzente setzen. Erst in der 74. Minute stand Christian Schöfer nach einer Flanke goldrichtig und traf
per Direktabnahme aus kurzer Distand zum 2:3 für unsere Farben. Ein erneuter Doppelschlag durch
Daniel Mader (81.), der im Anschluss an einen Eckball traf, und Spielertrainer Michael Kaiser (85.) stellten
die Weichen endgültig auf Sieg. Das schönste Tor des Tages erzielte allerdings der Michelbacher Lukas
Lorenz per Drop-Kick aus ca. 25 Metern ins linke Eck, was den 3:5-Endstand bedeutete (86.).
Unter dem Strich ein Arbeitssieg gegen eine Mannschaft, die in dieser Verfassung erst einmal besiegt
werden muss. Dennoch muss es der Anspruch sein gegen eine ganz junge Mannschaft mit mehr
Souveränität und Dominanz aufzutreten.

Aufstellung: Herbert M. - Ackermann, Bozem S., Mader, Glaser - Gerigk, Geis C. - Bozem J. (46. Herbert P.),

Kaiser, Nees (57. Ferrara) - Schöfer

Tore: 1:0 (13.), 1:1 Steffen Bozem (20.), 1:2 Christian Schöfer (23.), 2:2 (38.), 2:3 Christian Schöfer (74.), 2:4

Daniel Mader (81.), 2:5 Michael Kaiser (85.), 3:5 (86.)

2. Mannschaft (BK-Gr2 AB)

SV Dörnsteinbach – Viktoria Brücken II 2:1 Tor: Marco Ferraro

2. Spieltag

Viktoria Brücken – FSV Feldkahl 1:2 27.08.2017

Nachdem man in der Saison 2016/17 in allen 13 Heimspielen ungeschlagen geblieben war, riss die Serie
gleich im ersten Heimspiel der neuen Runde. Dabei war die Niederlage absolut unnötig und überflüssig.
"Dauerkarteninhaber" dürften deutliche Parallelen zum letzten Heimspiel gegen den FSV Feldkahl im
Aufstiegsjahr 2014/15 gesehen haben. Auch damals verlor man trotz deutlicher Überlegenheit äußerst
unglücklich mit 0:1, wodurch eine Serie von 21 ungeschlagenen Spielen riss.
Ähnlich wie damals traf man auf einen spielerisch limitierten Gegner, den man von Beginn an klar
beherrschte. So dauerte es lediglich drei Minuten, bis ein schöner Angriff über mehrere Stationen von
Julian Bozem abgeschlossen wurde. Sein abgefälschter Schuss flog über den Keeper hinweg ins Tor (3.).
Auch im Anschluss war die Heimelf klar spielbestimmend, ließ aber im Abschluss die letzte Konsequenz
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vermissen. Die Gäste waren im ersten Abschnitt nur einmal gefährlich, als sich der Stürmer nach einem
Abstoß durchsetzen konnte und zum Abschluss kam. Statt mit einer dem Spielverlauf entsprechend
komfortablen Führung in die Kabinen zu gehen, stand es nach 45 Minuten lediglich 1:0.
Gleich die erste Aktion nach der Pause stellte den Spielverlauf völlig auf den Kopf. Zunächst misslang
Steffen Bozem ein Befreiungsschlag, die daraus resultierende Flanke der Gäste wollte Daniel Mader klä-
ren. Dabei traf er den Ball allerdings nicht richtig und so unglücklich, dass dieser in hohem Bogen über
Keeper Max Herbert ins eigene Tor fiel (46.). Im Anschluss wirkte die Viktoria deutlich geschockt und
konnte nicht mehr an die Dominanz der ersten 45 Minuten anknüpfen. Feldkahl kämpfte sich im weite-
ren Verlauf mit einfachen Mitteln mehr und mehr ins Spiel. Dennoch hatte man gleich mehrfach die
Chance wieder in Führung zu gehen.
Die beste Möglichkeit vergab Christian Schöfer, als er einen Querpass aus kürzester Distanz nicht im Tor
unterbrachte. Schließlich brachte eine Standardsituation die Gäste auf die Siegerstraße: Ein Freistoß aus
ca. 18 Metern landete im Torwarteck und ließ Feldkahl jubeln (66.). Im Anschluss an den Rückstand ver-
lor die Heimelf immer mehr den Faden und konnte sich kaum noch Torchancen erspielen. Dies lag auch
daran, dass man sich mehr mit Nebensächlichkeiten wie Zuschauern, Mitspielern und Gegenspielern
beschäftigte, als sich auf das Wesentliche zu konzentrieren.
So steht unter dem Strich eine Niederlage, die man sich einzig und allein selbst zuzuschreiben hat.

Aufstellung: Herbert M. - Herbert P., Bozem S., Mader, Glaser (82. Ferraro) - Gerigk, Geis C. - Bozem J., Kaiser

(46. Ferrara), Nees - Schöfer

Tore: 1:0 Bozem J. (3.), 1:1 (46.), 1:2 (66.)

2. Mannschaft
Viktoria Brücken II – FSV Feldkahl II 4:2
Tore: Dennis Helfrich 2x, Marco Ferraro, Holger Moench
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3. Spieltag Verlegtes Spiel außerhalb des Spieltages 

TV Wasserlos II – Viktoria Brücken 2:2 15.09.2017

An einem Freitagabend reiste unsere Viktoria zur zweiten Garnitur vom TV Wasserlos. Hier durfte unsere
Mannschaft auf dem sehr gut bespielbaren Rasen unter Flutlicht ran. Leider mussten wir auf Daniel
Mader (erkrankt) und Kevin Lippert (Verdacht auf Meniskusriss) verzichten. Weiterhin konnte Christoph
Geis erst ab der zweiten Hälfte (berufsbedingt) mitwirken.
Zu Beginn der Partie tat sich unsere Mannschaft schwer in das Spiel zukommen.Viele einfache Fehler im
Spielaufbau verhalfen den Gästen zu einem schnellen Umschaltspiel. Einen dieser Fehler bestraften die
Heim-Akteure, als ein schneller Ball in die Spitze einen Angreifer fand, dieser nicht zwingend von zwei
Viktoria-Akteuren gestört wurde, und der Wasserloser sich ein Herz aus knapp 25 Metern fasste – 1:0,
Marke Traumtor/Sonntagsschuss. Nach dem Rückstand präsentierte sich unsere Mannschaft entschlos-
sener. Nach einem schönen Zuspiel von Stefan Henkel auf Michael Kaiser, wusste sich dieser durchzuset-
zen und versenkte den Ball im gegnerischen Gehäuse - 1:1. Nun nahm unsere Viktoria immer mehr das
Heft in die Hand und agierte über die linke Außenbahn brandgefährlich. Eine dieser gefährlichen Aktio-
nen belohnte erneut Michael Kaiser mit dem Führungstreffer – 1:2. Mit diesem Ergebnis ging es dann
auch in die Halbzeitpause.
Nach der Halbzeit bestimmte unsere Viktoria weiterhin das Spielgeschehen. Leider wurden teils hochka-
rätige Chancen nicht versenkt. Die beste davon hatte unser Kapitän Thomas Gerigk, der eine scharfe
Hereingabe, welche ein wenig in den Rücken gespielt war, aus knapp 5 Metern nicht im Tor unterbrach-
te. Von den Gastgebern war sehr wenig zu sehen. Wasserloser Angriffsversuche wurden bereits frühzei-
tig im Keim erstickt. Umso ärgerlicher, dass nach einem kurz ausgeführtem Eckball die Viktoria-Hinter-
mannschaft zu schläfrig wirkte und ein Wasserloser Akteur einen Abstauber über die Linie drückte – 2:2.
Danach drängte unsere Mannschaft auf das erneute Führungstor. Jedoch wurden gut vorgetragene
Angriffe nicht entschlossen genug zu Ende gespielt oder der gut aufgelegte Heimtorwart wusste zu
überzeugen. So endete das Spiel, völlig unnötig, mit einem Unentschieden.

Aufstellung: M. Herbert - S. Bozem, C. Ackermann, F. Glaser - T. Gerigk, J. Nees, P. Herbert 

(R. Kern), S. Henkel, D. Ferrara (C. Geis) - J. Bozem (A. Heister), M. Kaiser 

Tore: 1:0 (14. Min), 1:1 (Kaiser, 21. Min), 1:2 (Kaiser, 39. Min), 2:2 (60.Min)

4. Spieltag: Verlegtes Spiel außerhalb des Spieltages 

Viktoria Brücken – SV Germania Dettingen II 3:3 06.09.2017

Ähnlich wie gegen Feldkahl bestätigte sich die alte Fußballweisheit "Wer vorne nicht trifft, wird hinten
bestraft" auch gegen die zweite Garde der Germania. Besonders ärgerlich: Der 3:3-Ausgleichstreffer fiel
erst in der 87. Minute, als das Spiel längst für die Heimelf hätte entschieden sein müssen.
Dabei hätte das Spiel nicht besser starten können: Nach nur zwei Minuten versenkte Steffen Bozem
einen Freistoß im Germania-Gehäuse. Nur wenige Minuten später hätte Julian Bozem die Führung aus-
bauen können, als er am Fünfmeterraum zum Abschluss kam, aber flach links vorbei schoss. In der Folge
entwickelte sich eine Partie, in der beide Mannschaften einen kontrollierten Spielaufbau bevorzugten.
Hierbei hatte die Viktoria ein leichtes optisches Übergewicht. Doch auch Dettingen kam zu ersten
Torchancen, sodass der Ausgleich per Foulelfmeter nicht völlig unverdient war (28.). Vorausgegangen
war ein missglückter Befreiungsschlag, der einem Gästeakteuer vor die Füße fiel, welcher von Torhüter
Kevin Lippert zu ungestüm attackiert und zu Fall gebracht wurde. Der Schock war nach nur wenigen
Minuten verdaut, denn Michael Kaiser konnte per Kopf die erneute Führung zum 2:1-Pausenstand erzie-
len (38.). Kurz nach Beginn des zweiten Durchgangs hätte Steffen Bozem seinen zweiten Treffer erzielen
können, doch er scheiterte mit einem an Julian Bozem verursachten Foulelfmeter am Gästekeeper. Sein
Missgeschick konnte er allerdings in der 56. Minute wieder ausbügeln, als seine Freistoßflanke von einem
Gästeakteuer zum 3:1 ins eigene Gehäuse gelenkt wurde. Spätestens ab diesem Zeitpunkt wurde die
Überlegenheit unserer Mannschaft immer größer. Daran konnte auch der erneute Anschlusstreffer der
Gäste nichts ändern (59.). Man kam in aussichtsreichen Positionen zu Torabschlüssen im zweistelligen
Bereich. Leider hatte man mehrfach das Visier nicht richtig eingestellt oder scheiterte am immer stärker
werdenden Germania-Keeper Bilz.
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Die größte Chance die Führung wieder auszubauen hatte Sturmführer Christian Schöfer, der den gegne-
rischen Torhüter aus wenigen Metern anschoss. Trotz allem hatte man immer das Gefühl, dass das wohl
vorentscheidende vierte Tor nur eine Frage der Zeit sein würde. Die Gäste hatten in dieser Phase keine
nennenswerte Offensivaktion mehr zu verzeichnen.

Doch zum Leidwesen unserer Farben sollte sich die eingangs erwähnte Fußballweisheit bewahrheiten:
Einer der wenigen Germania-Angriffe war eigentlich schon geklärt, als die Gäste nach einem Missver-
ständnis den Ball noch im Sechzehnmeterraum wieder erobern konnten. Gästekapitän Schaak ließ sich
die Möglichkeit nicht nehmen und überwand Kevin Lippert mit seinem Flachschuss ins lange Eck (87.).
Im direkten Gegenzug hatte Christoph Geis die erneute Führung auf dem Fuß, doch sein Schuss von der
Strafraumgrenze wurde im letzten Moment von einem Verteidiger geblockt.

So blieb es insbesondere aufgrund der zweiten Hälfte bei einer für die Gäste eher schmeichelhaften
Punkteteilung. Unsere Mannschaft muss sich den Vorwurf gefallen lassen, die Partie nicht frühzeitig ent-
schieden zu haben.

Aufstellung: Lippert - Ackermann, Bozem S., Mader, Herbert - Nees (57. Glaser), Gerigk - Bozem J., Kaiser,

Ferrara (41. Geis) - Schöfer (81. Heister)

Tore: 1:0 Bozem S. (2.), 1:1 (FE, 28.), 2:1 Kaiser (38.), 3:1 (ET, 56.), 3:2 (59.), 3:3 (87.)

2. Mannschaft Verlegtes Spiel außerhalb des Spieltages 

Viktoria Brücken II – TuS Sommerkahl 1:3 07.09.2017

Tor: Philip-Noah Wissel

5. Spieltag

Viktoria Brücken – TV Blankenbach 3:3 17.09.2017

Im vierten Spiel in Folge reichte unserer Mannschaft eine Halbzeitführung nicht, um den Platz am Ende
als Sieger zu verlassen. Im Gegensatz zu den vorherigen Spielen hatte man es gegen Blankenbach auf-
grund einer desolaten zweiten Hälfte auch nicht verdient zu gewinnen. Mit nun sechs Punkten aus fünf
Spielen rangiert man auf Platz 7 der Tabelle.
Dabei begann der Sonntagnachmittag optimal: Zunächst konnte unser Ex-Keeper Hannes Stöhr den
Kopfball Stefan Henkels nach einer Freistoßflanke noch abwehren, doch gegen Thomas Gerigks Nach-
schuss aus kürzester Distanz war er machtlos (3.). Mit der Führung im Rücken drängte die Heimelf auf das
2:0. Dabei hatte man Pech, als Christoph Geis nach einem Solo am Pfosten scheiterte. Nur wenig später
wurde Julian Bozem regelwidrig zu Fall gebracht und sein Bruder Steffen konnte den Strafstoß souverän
zum verdienten 2:0 verwandeln (20.). Praktisch mit der ersten nennenswerten Offensivaktion gelang den
Gästen im Gegenzug der Anschlusstreffer zum 2:1 (21.). Ausgangspunkt war eine verlorene Drei gegen
Eins Überzahlsituation auf rechts, die eine Flanke ermöglichte und der Stürmer nur noch den Fuß hinhal-
ten musste. Glücklicherweise zeigte sich die Viktoria nur wenig geschockt und spielte weiterhin gefällig
nach vorne. Dennoch war es erneut eine Standardsituation, die zum 3:1 führte. Michael Kaiser fiel der Ball
im Sechzehnmeterraum vor die Füße und seine leicht abgefälschte Direktabnahme schlug unhaltbar im
Winkel ein (30.). Statt mit einer dem Spielverlauf entsprechenden Führung in die Halbzeit zu gehen,
musste man den erneuten Anschlusstreffer schlucken. Eine Flanke wurde nicht entscheidend geklärt
und ein Gästeakteur konnte aus wenigen Metern abstauben (42.).
Über die zweiten 45 Minuten möchte man aus Sicht der Heimelf am liebsten den Mantel des Schweigens
hüllen. Quasi mit Anpfiff verlor man völlig den Faden und hatte Glück, dass Max Herbert mit einer star-
ken Parade das 3:3 direkt nach der Pause verhindern konnte. Dies diente allerdings einzig und allein als
Weckruf für die Gäste. Unsere Mannschaft fand keinen Zugriff mehr und die Verunsicherung wurde
immer größer. Ein kontrollierter Spielaufbau war nicht mehr möglich, da sich Fehlpass an Fehlpass reih-
te oder freie Bälle blind weggeschlagen wurden. Dementsprechend kam man im zweiten Abschnitt
kaum noch kontrolliert über die Mittellinie und hatte nur noch einen nennenswerten Angriff, der aller-
dings zu harmlos abgeschlossen wurde. Auf der Gegenseite schaffte es Blankenbach immer wieder mit
langen Bällen für Gefahr zu sorgen. Hinzu kam, dass man fast schon unzählige Fouls um den eigenen
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Strafraum produzierte. Eben eines dieser Fouls sorgte in der Nachspielzeit für den Ausgleich, als Gäste-
trainer Rackwitz den Ball von halblinks geradewegs an der Mauer vorbei ins Torwarteck schoss (90.).
Letztendlich aufgrund der zweiten Hälfte ein verdienter Punkt für die Gäste. Die Heimelf muss sich fra-
gen, wie ein derartiger Leistungsabfall möglich ist und warum man erneut eine Pausenführung, die
ohnehin deutlicher hätte sein müssen, verspielt.

Aufstellung: Herbert M. - Ackermann, Bozem S., Glaser - Herbert P. (46. Nees), Gerigk, Henkel, Geis, Mader 

(62. Ferrara) - Kaiser, Bozem J. (57. Schöfer)

Tore: 1:0 Gerigk (3.), 2:0 Bozem S. (20.), 2:1 (21.), 3:1 Kaiser (30.), 3:2 (42.), 3:3 (90.)

2. Mannschaft
Viktoria Brücken II – TV Blankenbach II 6:6
Tore: 2x Marco Beck, 2x Marco Ferraro, 2x Dennis Helfrich

6. Spieltag

1. FC Mömbris – Viktoria Brücken 1:1 24.09.2017

Anderer Spielverlauf, gleiche Erkenntnis: Im Gegensatz zu den letzten vier Partien lag die Viktoria zur
Pause nicht in Front und verspielte eine Pausenführung, sondern glich im 2. Durchgang zum 1:1 aus.
Aufgrund der Feld- und Chancenüberlegenheit dennoch einmal mehr zwei verschenkte Punkte und
zugleich das vierte Remis in Folge.
Nach zwei Spielen mit nahezu klassischem Libero kehrte man im Derby wieder zur Viererkette zurück.
Dies wirkte sich direkt positiv auf das Aufbauspiel aus, sodass der Ball deutlich besser in den eigenen
Reihen lief. Trotz des holprigen Rasens konnte man sich immer wieder gut nach vorne kombinieren und
hatte ein deutliches optisches Übergewicht. Mömbris versuchte nach Ballgewinn das Spielfeld mit lan-
gen Bällen zu überbrücken und so die aufgerückte Viktoria in Bedrängnis zu bringen. Einer dieser langen
Bälle führte dann auch zur 1:0-Führung der Hausherren, als der FC-Akteuer im Laufduell mit Christoph
Ackermann zu Fall kam und Luigi Antonica den berechtigten Strafstoß verwandelte (27.). Unsere Mann-
schaft hatte ihre besten Möglichkeiten mit drei gefährlichen Distanzschüssen, wobei Michael Kaiser
zweimal am Aluminium scheiterte. Leider wurden mehrere Angriffe über die Außenbahnen leichtfertig
verspielt, da oftmals das Zentrum nicht besetzt war und die Hereingaben keinen Abnehmer fanden.
Im zweiten Abschnitt zeigte sich ein ähnliches Bild. Mömbris lauerte auf Konter und Fehler im Aufbau-
spiel, Brücken machte das Spiel. Der Ballbesitz unserer Viktoria lag bei gefühlt 70-80 Prozent. Zwischen
beiden Strafräumen wurde immer wieder gefällig kombiniert, vorne fehlte allerdings die letzte Konse-
quenz und Entschlossenheit. Die beste Möglichkeit zum Ausgleich vergab der eingewechselte Stefan
Henkel, dessen harmloser Schuss im Strafraum sichere Beute für den FC-Keeper wurde. So musste ein-
mal mehr eine Standardsituation für den Torerfolg herhalten.

Bei einem Freistoß aus 25–30 Metern halblinker Position fasste sich Christoph Geis ein Herz und die
Kugel schlug im rechten Winkel ein – 1:1 (66.). Nur wenig später hätte der gleiche Akteuer das Spiel end-
gültig drehen können, als er einen Querpass Christian Schöfers aus ca. 15 Metern über das Tor schoss. Da
auch mehrere hohe Flankenbälle, bei denen der kleingewachsene FC-Torwart immer wieder Probleme
hatte, keinen Abnehmer fanden, blieb es am Ende beim 1:1. Mit dem nun schon vierten Remis in Folge
kann man nach der Partie zumindest auf der spielerischen Leistung aufbauen, wenngleich diese nicht
über die offensichtliche Abschlusschwäche hinwegtäuschen darf. Allerdings wäre es aufgrund der doch
überschaubaren Offensivkationen der Gastgeber auch möglich gewesen mal ohne Gegentor zu bleiben
und so drei Punkte einzufahren.

Aufstellung: Herbert M. - Mader, Bozem S., Ackermann (60. Henkel), Glaser - Geis, Gerigk, Nees - 

Herbert P. (46. Schöfer), Bozem J. (46. Ferrara), Kaiser Tore: 1:0 (27.), 1:1 Christoph Geis (66.)

2. Mannschaft
SG Mömbris II / SpVgg Ro/Gu II – Viktoria Brücken II 3:1
Tor: Norbert von Geibler



9

GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 
gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716
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Ulrich Piosek
Messebau & Baubetreuung

Lager / W erkst att
Rauhwiesenweg 30
63776 Mömbri s / Niedersteinbach

Büro
Frankenstr . 30
63867 Johannesberg

Tel.: +49 (0) 60 29 99 80 98
Fax: +49 (0) 60 29 99 49 08
Mobil: +49 (0) 163 25 61 36 5
E-Mail: info@piosek-messebau.de
Web: www.piosek-messebau.de
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1. Mannschaft30.09. H 16:00 Uhr SpVgg Rothen-
grund/Gunzenbach

03.10. A 15:00 Uhr VfL Krombach II

07.10. H 16:00 Uhr SV Hörstein II

22.10. H 15:00 Uhr Germ. Großwelzheim

Termine 1. Mannschaft  A-Klasse Gruppe 1 AB
H heißt Heimspiel, A bedeutet Auswärtsspiel.

29.10. A 14:00 Uhr SG Laudenbach/ 
Westerngrund (Ort: Westerngrund)

05.11. H 14:00 Uhr SV Albstadt

12.11. H 14:00 Uhr FSV Michelbach II

19.11. A 14:00 Uhr FSV Feldkahl

2. Mannschaft30.09. H 14:00 Uhr SG Mömbris II /  Rothen-
grund/Gunzenbach II

03.10. A 13:00 Uhr SG Vikt. Kahl II / DJK 
Kahl II (Ort: DJK Kahl)

15.10. A 15:00 Uhr SV Königshofen

22.10. H 13:00 Uhr Germ. Großwelzheim II

Termine 2. Mannschaft  B-Klasse Gruppe 2 AB

29.10. A 12:00 Uhr SG Laudenbach/
Westerngrund II
(Ort: Westerngrund)

05.11. H 12:00 Uhr SV Albstadt II

12.11. H 12:00 Uhr SV Dörnsteinbach

19.11. A 12:00 Uhr FSV Feldkahl II

Tor: Brian Kern, Kevin Lippert (TV Blankenbach), Maximilian Herbert (DJK Kahl),

Rene Schauer (eigene Jugend)

Abwehr: Christoph Ackermann, Daniel Mader, Steffen Bozem, Felix Glaser, Sven Lorenz,

Dominik Behl, Ralph Kern, Eric Kern, Holger Kern, Felix Kern (eigene Jugend),

Norbert von Geibler (TV Blankenbach), Marc-Oliver Busch (eigene Jugend),

Dominik Wolf (Kickers Aschaffenburg)

Mittelfeld: Thomas Gerigk, Christoph Geis, Julian Bozem, Jonas Nees, Patrick Herbert,

Dominic Ferrara, Stefan Henkel (TV Wasserlos), Jonas Yaparsidi, Christian Pfeifer,

Christian Dorn, Martin Jung, Dominik David (TSG Schwabenheim), Andreas Heister 

(RW Daxberg), Philipp-Noah Wissel (noch U19)

Angriff: Christian Schöfer, Michael Kaiser, Marco Ferraro, Patrik Hock, Tobias Geis,

Holger Moench, Dennis Helfrich (eigene Jugend), Sebastian März (vereinslos)

Spielausschuss u. Betreuer: Stephan Geis, Manfred Lorenz, Antonio Marra,

Fabian Friebel 

Kader 1. und 2. Mannschaft 2017/2018 (ohne AH-Spieler)
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Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86

3. Platz beim diesjährigen  
Marktpokalturnier in Daxberg

Nach zwei Unentschieden gegen Mensengesäß (1:1) und Mömbris (2:2) erreichte unsere

Mannschaft mit einem 6:0-Sieg über Dörnsteinbach den zweiten Platz in der Gruppe und

qualifizierte sich damit für das Halbfinale. Dabei hätte man sowohl gegen Mensengesäß

als auch gegen Mömbris aufgrund der Mehrzahl an Chancen gewinnen können bzw.

müssen. Allerdings lieferte man gegen Mömbris eine schwache Leistung ab. Gegen Dörn-

steinbach zeigte man sich in puncto Chancenverwertung zu den Vorspielen verbessert,

sodass am Ende ein in der Höhe verdienter und zu keiner Zeit gefährdeter Sieg eingefah-

ren werden konnte.

Das erste Halbfinale bestritten etwas überraschend der Gastgeber aus Daxberg, der die

hochgehandelten RoGus hinter sich ließ, und der FC Mömbris. Auch hier konnte der dies-

jährige B-Klassist die Oberhand behalten und zog ins Finale ein.

Unsere Elf unterlag in der Vorschlussrunde dem Titelfavoriten aus Schimborn mit 6:3.

Nachdem man die Anfangsphase verpennte, konnte man das Spiel ausgeglichener ge-

stalten. Doch mit dem Pausenpfiff kassierte man das 0:2 und kurz nach Wiederanpfiff das
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0:3. Christian Schöfers 3:1 ließ noch einmal Hoffnung aufkommen, doch Schimborn konn-

te stets einen 2-Tore-Vorsprung behaupten, wobei unsere Defensive nicht immer eine

gute Figur machte.

So traf man im kleinen Finale erneut auf die Elf vom Gickelstanz. Im Gegensatz zum Grup-

penspiel konnte man die eigene Überlegenheit auch in Tore ummünzen. Stand es zur

Pause noch 1:1, zog man in Hälfte Zwei auf 4:1 davon. Neben dem dritten Platz durfte sich

Christian Schöfer mit neun Treffern auch über die Torjägerkanone freuen. Im Finale geriet

dann auch der gastgebende Überraschungsfinalist aus Daxberg an seine Grenzen. Deut-

lich überlegene Schimborner feierten am Ende einen ungefährdeten 4:0-Erfolg.

Unsere Spiele in der Übersicht:
Gruppe:
Eintracht Mensengesäß – Viktoria Brücken 1:1 (Torschütze: Patrick Herbert)

Viktoria Brücken – FC Mömbris 2:2 (Torschütze: Christian Schöfer 2x)

SV Dörnsteinbach – Viktoria Brücken 0:6 (Torschützen: Christian Schöfer 4x,

Christoph Geis, Stefan Henkel)

Halbfinale:
SG Schimborn – Viktoria Brücken 6:3 (Torschützen: Christian Schöfer 2x, Steffen Bozem)

Spiel um Platz 3: Viktoria Brücken – FC Mömbris 4:1
(Torschützen: Christian Schöfer, Patrick Herbert, Michael Kaiser, Jonas Nees)

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91
Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service
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Alte Herren-Marktpokalsieg 
knapp verpasst 
Beim AH-Marktpokalturnier, das heuer im Rahmen des “normalen”
Marktpokals in Daxberg stattfand, belegten wir den 2. Platz.

Trotz eines miserablen Turnierbeginns von unserer Seite (von den ersten 3 Spielen konn-

ten wir keines gewinnen) standen wir kurioserweise bis 5 Minuten vor Turnierende auf

Platz 1.

Dann machte Mensengesäß im Spiel gegen den FC Mömbris das entscheidende Tor zum

Turniersieg, und überholte uns mit einem Punkt Vorsprung.

Uns blieb der als Minimalziel ausgelobte Platz 2. Das Turnier lief im Modus "Jeder gegen

jeden", so daß alle 7 teilnehmenden Teams (nur Dörnsteinbach war nicht dabei) 6 Spiele

hatten. Die Spiele waren größtenteils eng und umkämpft, was sich im Punktestand wie-

derspiegelte, denn alle Mannschaften lagen knapp beieinander.

Letztlich siegte somit wieder einmal Eintracht Mensengesäß, obwohl unser Trainings-

partner auch den Turnierstart verschlief, ebenso wie wir.

Insgesamt war es ein schönes Turnier, da im Gegensatz zu den vergangenen Jahren alle

teilnehmenden Vereine eine leistungsstarke Mannschaft und auch genügend Spieler

stellten.

Bewährt hat sich ebenfalls die Integration des Turnieres in das Marktpokalturnier der 

1. Mannschaften.

Spiel 1: Daxberg 2:2 (Beck 2x)

Spiel 2: Mensengesäß  0:1

Spiel 3: Königshofen 1:1 (Hock) 

Spiel 4: Schimborn 3:1 (Jung 2x, Hock)

Spiel 5: Mömbris 4:0 (Hock 2x, Beck 2x)

Spiel 6: RoGu 2:0 (Hock, Beck)

Turniersieger: Mensengesäß

Viktoria Brücken  2. Platz
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Hinten v.l.n.r.: Torsten Pfaff, Marco Beck, Michael Geis, Ralf Glaser, Manfred Lorenz
Vorne v.l.n.r.: Martin Jung, Georg Schneider, Jörg Geis, Patrik Hock, Stephan Geis



16



17

Beim alljährlichen Kleinfeld-Turnier des FC Mömbris belegten wir trotz einer herausragen-

den Mannschaftsaufstellung  (u.a. Hock, Jung, Ferraro) nur den 5. Platz von 8 Mann-

schaften.

Nach gutem Turnierstart und einer unglücklichen Niederlage gegen Mensengesäß (u.a.

wurde uns ein klarer Handelfmeter verwehrt, dafür wurde ein äußerst zweifelhafter

Elfmeter gegen uns gegeben) versemmelten wir mit einer schwachen Leistung gegen

Michelbach die Halbfinalteilnahme.

Zumindest das Spiel um Platz 5 konnten wir für uns entscheiden.

Turniersieger wurde Sailauf durch einen knappen Sieg in einem kuriosen 9-Meter-

schießen (Finalgegner Mensengesäß führte hier schon 3:0).

1. Spiel: Laudenbach 1:0 (Hock) 2. Spiel: Mensengesäß 1:3 (Beck)

3. Spiel: Michelbach 2:3 (Ferraro, Beck)

Spiel um Platz 5: Groß-Auheim 2:1 (Jung, Giesbert) Turniersieger: Sailauf 

5. Platz beim Kleinfeld-
Turnier des FC Mömbris 
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RECHTSANWÄLTIN
IRENA JONJIC

Tätigkeitsschwerpunkte unseres Büros: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,

Straßenverkehrsrecht, Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Erbrecht,

Familienrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht, Zwangsverwaltung, u.a.

SZJ Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 
MARGRIT STOLLBERG (bis 2011) 
MONIKA ZIEMER
IRENA JONJIC

Zweigstelle Mömbris:
Dalbergstraße 2 Wendelinusstraße 16a
D-63739 Aschaffenburg 63776 Mömbris-Brücken
Tel.: 0 60 21/44 295 3 Tel.: 0 60 29/98 967 46
Fax: 0 60 21/44 295 44 Fax: 0 60 21/44 295 44

Email: jonjic@rae-szj.de Home: www.rae-szj.de

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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Nach einem Jahr ohne eigene Bambini Mannschaft wurde Anfang des Jahres eine
größere Offensive gestartet um wieder eine Truppe zu formen. Somit konnte im Juni
die erste Trainingseinheit stattfinden.

Zum Auftakt kamen 5 begeisterte Kinder mit ihren Eltern auf das Sportgelände. Nach

einer kurzen Vorstellung konnte das Training beginnen. Neben der fußballerischen

Weiterentwicklung wird sehr viel Wert auf Teamgeist und Spaß gelegt. Jeder Spieler/in

bekommt die Möglichkeit aktiv am Trainingsplan mitzuwirken und dabei eigene Übun-

gen miteinfließen zu lassen. Mittlerweile hat sich eine Truppe von 7 Kindern gefunden, die

regelmäßig freitags von 17:15–18:15 Uhr auf dem Sportgelände des FV Viktoria Brücken

trainiert.

Möchtest auch Du ein Teil der Gemeinschaft werden? 

Dann komme einfach freitags zum Schnuppern vorbei! Thomas Meinert 

U7 (Bambinis) 
S

ch
n

u
p

p
er

d
o

ch
 m

al
! Wir suchen Spieler/innen ab 4 Jahre, die Lust am Sport,

Spiel und Spaß haben, zur Verstärkung unserer Bambinis.

Trainiert wird immer freitags von 17:15–18:15 Uhr

auf dem Sportgelände in Brücken.

Ansprechpartner ist Thomas Meinert (0172-6178907).

Dazu stehen vom Dienstag, 17.10. bis Samstag, 21.10.2017 wieder
mehrere Sammelcontainer auf dem Sportgelände der Viktoria

Brücken zur Verfügung. Wir bitten Sie Ihr gesammeltes Altpapier vorbeizubringen.

Alle Einnahmen aus der Sammlung gehen direkt an die Jugendabteilung des Fuß-
ballvereins und sichern somit den laufenden Spielbetrieb der einzelnen Jugend-
mannschaften.

Leisten Sie bitte weiterhin einen großen Beitrag um die Ausgaben der Jugend zu
finanzieren.

Vielen Dank vorab für Ihre Unterstützung!
Die Jugendabteilung des FV Viktoria Brücken

Altpapiersammlung 
vom 17.–21.10.2017
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Der Abschluss der Saison 2016/2017 unserer U7-, U9 und U11-Spieler/innen fand am 29.07.2017
auf dem Sportgelände in Brücken statt. 33 Kinder der Spielgemeinschaft FV Viktoria Brücken, SG
Schimborn, SV Königshofen und SV Dörnsteinbach trafen bei bestem Sonnenwetter am frühen
Nachmittag auf dem Sportplatz ein.

Am diesjährigen Saisonabschluss hatten die jungen Nachwuchskicker die Möglichkeit das
"Paule-Schnupper-Abzeichen" des DFB zu machen. Dabei mussten die Spieler/innen an 3 Sta-
tionen ihre Techniken am Ball unter Beweis stellen. Neben "Dribbelkünstler" und "Kurzpass-Ass"
wurden im "Elferkönig" unterschiedlichste Fähigkeiten bewertet. Hierbei haben sich alle Kinder
voll reingehängt und somit konnten 33 Abzeichen in "Gold" verteilt werden.

Nach einer kleinen Kuchenstärkung wurden die Betreuer von den Spieler/-innen der Jugend-
mannschaften zum Fußballspielen herausgefordert. Mit großem Eifer und Willen konnten die
"Kleinen" mit den "Großen" ohne Probleme mithalten. Der Altersunterschied war an den fußbal-
lerischen Fähigkeiten kaum ersichtlich.

Zum gemütlichen Ausklang des Tages wurde gemeinsam gegrillt. Ein Teil der Kinder übernach-
tete in selbst mitgebrachten Zelten und beendete den Abschluss mit einem gemeinsamen
Frühstück am nächsten Morgen.

Ein Dankeschön an dieser Stelle nochmals an alle, die zum Gelingen des Abschlussfestes der
Nachwuchskicker ihren Beitrag geleistet haben! Thomas Meinert

Saisonabschluss 
der G, F- und E-Jugend



22

U9 und U11 mit 
neuem Trainingskonzept
Die ersten Trainingseinheiten nach der Sommerpause haben für die Saison 2017/2018

bereits stattgefunden. Nachdem wir in der vergangenen Saison mit der U11 noch eine

Spielgemeinschaft mit den beiden Marktvereinen Mömbris und Mensengesäß durchge-

führt haben, versuchen wir in der neuen Saison bei der U9 und U11 eigenständig zu blei-

ben. Eigenständig bedeutet in dem Fall, dass wir weiterhin die in den letzten Jahren sehr

gut bewährte Spielgemeinschaft mit Schimborn, Königshofen und Dörnsteinbach fort-

führen werden.

Wir haben uns im Vorfeld ein wenig Gedanken gemacht, wie wir weiterhin die Kinder

optimal fördern können. Hier haben wir uns nach regem Erfahrungsaustausch mit ande-

ren Vereinen dafür entschieden grundsätzlich die Trainingseinheiten der U9 und U11

zusammenzulegen. Wir können damit weiterhin für jede Jugendklasse zweimal Training

in der Woche anbieten und können darüber hinaus die Kinder noch besser individuell för-

dern. Beide Mannschaften beginnen 30 Minuten zeitversetzt mit dem Training, sodass das

Aufwärmprogramm noch altersspezifisch angeboten wird. Es bietet sich dann aber die

Gelegenheit die Spielerinnen und Spieler nicht nur altersspezifisch, sondern auch z.B.

nach ihren individuellen Fähigkeiten zu mischen. Dadurch können immer wieder neue

Gruppen entstehen und die Trainingseinheiten werden von den Kids als abwechslungs-

reich und spannend empfunden. Natürlich werden wir auch weiterhin darauf achten, dass

das Mannschaftsgefüge der U9 und U11 sich ordentlich entwickeln kann (siehe hierzu

auch Trainingslager der U11 in Schimborn).

Die Trainingseinheiten finden Dienstag in Schimborn und Donnerstag in Brücken um

jeweils 17:30 Uhr statt. Wenn Du Lust hast, dann schau doch einfach mal vorbei!

Frank Debes

Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de
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Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44

RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach
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Trainingslager der U11
Anfang September in Schimborn:

Für die neu formierte U11 fand von Freitag, 01.09., bis Sonntag,
03.09., ein Trainingslager auf dem Sportgelände in Schimborn statt.

Neben der sportlichen Weiterentwicklung hatten wir uns auch das Ziel gesetzt, dass sich

die neu formierte U11 besser kennenlernen sollte. So begannen wir am Freitag Nach-

mittag mit den ersten schweißtreibenden Übungseinheiten.

Nach einer erholsamen Nacht (alle Kinder schliefen zuhause in Ihrer gewohnten Umge-

bung) trafen wir uns Samstag gegen Mittag zu weiteren Trainingseinheiten. Gegen Abend

kamen dann die Eltern und Geschwister auf dem Vereinsgelände hinzu, sodass wir den

Tag in einer gemütlichen familiären Runde ausklingen lassen konnten.

Am Sonntag war das sportliche Highlight vorgesehen. Hier hatte jeder Teilnehmer des

Trainingslagers die Möglichkeit das offizielle Fußball-Abzeichen des DFB zu erwerben.

Hierfür mussten fünf Stationen absolviert werden. Unter den stolzen Augen der Trainer,

Betreuer und Familienmitglieder hat jeder Teilnehmer die Übungen gemeistert, sodass

alle Teilnehmer mit dem offiziellen DFB-Fußball-Abzeichen belohnt werden konnten.

Bei der Gelegenheit möchten wir uns recht herzlich bei der SG Schimborn (Bereitstellung

Sportgelände) und unseren engagierten Betreuern Nino und Chris bedanken. Außerdem

gilt unser Dank allen teilnehmenden Kindern und den interessierten Eltern und

Geschwistern. Ohne Euch wäre das Trainingslager so in der Form nicht möglich gewesen.

Thomas Meinert und Frank Debes

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!
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U19 Junioren Kreisklasse

U15/1 Junioren Kreisliga
U15/2 Junioren Gruppe

U17 Junioren Kreisklasse

JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V. Tabellen  Saison 2016/17
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Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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Spielpläne – JFG Mittlerer Kahlgrund
Alle Vereinsspiele in der Übersicht. Zeit: 27.09.–26.11.2017

A-Junioren / B-Junioren Stand: 25. September 2017

U13 (Jahrgänge 2005 und 2006):
aktiv: Jakob Kern, Melina Simon

U15 (2003 und 2004):
aktiv: David Geis, Stefan Gries, Kevin Pfaff, Aaron Fernandez
inaktiv: Paul Brückner, Fynn Hofmann

U17 (2001 und 2002):
aktiv: Niklas Nees, Julian Debes, Robin Pfaff
inaktiv: Maximilian Hein, Sebastian Glaser, Lorina Pfarr, Andre Freund, David

Schneider

U19 (1999 und 2000):
aktiv: Philip Noah Wissel, Maximilian Geis, Florian Simon, Enes Koc
inaktiv: Nils Alig, Kevin Wagner, Felix Völker 

Spielberechtige Spieler 
von Viktoria Brücken in der JFG Mittlerer Kahlgrund 2009
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D-Junioren

C-Junioren
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Ortspokal 2017
Abgesehen von einem Regenschauer am Donnerstagabend, konnte der diesjährige Orts-

pokal bei bestem Wetter über die Bühne gehen. Dementsprechend konnte man auch mit

dem Zuschauerzuspruch während der drei Turniertage zufrieden sein.

Nach der Vorrunde zogen das Team Herrnberg und die Bolzplatzlegenden aus der Gruppe

A sowie BV Backhaus und FC Bavaria aus der Gruppe B in die Vorschlussrunde ein. Die

Plätze fünf bis sieben gingen an das Team vom Kreuz, die Pariser 93 und Kahlgrund

United. Nachdem das Team Herrnberg gegen den FC Bavaria und die Bolzplatzlegenden

gegen den BV Backhaus die Nase vorne behielten, sicherte sich der BV Backhaus im klei-

nen Finale den 3. Platz. Im Endspiel besiegten die Bolzplatzlegenden das Team Herrnberg

mit 3:2.

So triumphierten die Bolzplatzlegenden in allen drei Wettbewerben. Denn zuvor

hatten sie sich den Meterpokal an der Theke gesichert und den BV Backhaus im Finale des

separat ausgetragenen Elfmeterpokals bezwungen.

Ein herzliches Dankeschön an alle teilnehmenden Mannschaften, die Schiedsrichter
und alle Helfer, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben!
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Team Herrnberg 2. Platz

Bolzplatzlegenden Sieger
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BSV Backhaus 3. Platz

FC Bavaria 4. Platz
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Pariser 93 6. Platz

Team vom Kreuz 5. Platz
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Schiedsrichter: Seppi Nees, Peter Kampfmann
Auf dem Foto fehlt: Brian Kern 

Turniersprecher:
Gundolf Lange

Kahlgrund United 7. Platz
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Seit nunmehr mehr als 40 Jahren gehört Stephan Geis zum engen Zirkel der Brücker

Viktoria. Mit der C-Jugend feierte er 1982 als Spieler die Meisterschaft. Seine Mitspieler

waren u. a. Stefan Schickling,Thomas Karl,Volker Wissel, Klaus Brückner, Harald Wissel, Udo

Hein, Thomas Krist, Stephan Wissel, Alexander Staab.

Ab 1986 war er eine Stütze der Brücker 1. Mannschaft. Geis war ein erstklassiger Techniker,

kopfballstark, mit sehr gutem Stellungsspiel, passsicher, spielintelligent. Aber leider muss-

te er fast seine gesamte Zeit als Fußballer in der untersten Spielklasse verbringen. Da

erging es ihm wie seinem Bruder Michael, Alex Staab und anderen. Trotz einiger

Führungsspieler fehlte einfach die Breite im Kader. Erst im Jahr 2002 gelang der Mann-

schaft mit dem inzwischen 35-jährigen unter Trainer Jürgen Hart der langersehnte Auf-

stieg in die Kreisklasse. Danach ließ Stephan seine Karriere eigentlich langsam ausklingen.

Doch in der Saison 2007/2008 wollte er es noch einmal wissen und feierte mit 40 Jahren

sein Comeback für eine Saison.

Schon früh übernahm er Verantwortung im Verein. So besetzte er für einige Jahre die

Position des 2.Vorsitzenden. Seit einigen Jahren ist er im Spielausschuss tätig. Her kann er

seine langjährigen Erfahrungen nutzbringend einsetzen.

Das sportliche Talent und vor allem die Liebe zur Brücker Viktoria wurden ihm bereits in

die Wiege gelegt. Sein leider verstorbener Vater Karlheinz war ebenfalls ein begabter

Fußballer, dazu Jugendleiter. Karl Waldschmitt, die Brücker Fußball-Ikone, ist sein Onkel,

Hans-Günther und Arnold Simon sind seine Cousins. Und auch sein Bruder Michael war

ein recht passabler Kicker.

Stephan, inzwischen fast in seinem sechsten Lebensjahrzehnt, ist noch immer ein zuver-

lässiger Mann in der Reserve.Neben seiner Technik fällt vor allem seine relative Fitness und

seine Kondition auf.

Er ist gelernter Maler & Lackierer, wie es im Kahlgrund heißt, Verputzer. Vor einigen Jahren

hat er sich selbstständig gemacht. Und sein Geschäft läuft gut. Er gilt als zuverlässiger,

kompetenter Handwerker.Vor allem gegenüber neuen Technologien in seiner Branche ist

er aufgeschlossen.

Am 30. August, man glaubt es kaum, 
feierte Stephan Geis seinen 50. Geburtstag.

Allerherzlichsten Glückwunsch.

Stephan Geis
Teil 50

Frauen und Männer hinter den Kulissen
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Geburtstagsfeier am 2. September
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Asse von einst

Über Timo, den langjährigen Torwart, berichtete Kopfball in der Ausgabe 2004/2 in der

Serie "Spieler im Porträt". Damals war er 26, stand als aktiver Fußballer in der Blüte seines

Könnens. Nun wurde er am 27. September 40 Jahre alt und findet als dritter Viktoria-

Torwart nach Kurt Pfaff (Torwart in der 1. Mannschaft von 1968 bis 1988 und Sepp Kraus

(1955 bis 1965) Aufnahme in die Ehrenliste "Asse von einst" unseres Vereins, der fiktiven

und inoffiziellen "Hall of Fame".Von 1996 bis 2007 war er zumeist unumstrittener Stamm-

torhüter. Lange Jahre war er Spielführer. Anlässlich des 80-jährigen Vereinsjubiläums im

Jahre 2010 wurde er von den Kopfball-Lesern zum zweitbesten Torwart der Vereins-

geschichte gewählt.

Dass er zum Torwart wurde, ist nicht zwangsläufig. Man hätte auch an eine Karriere als

Ringer denken können, denn sein Vater war im Trikot des SC Jugenkraft Wasserlos ein

ganz starker Athlet. Timo hatte auch Kontakte zu diesem Sport. Er wurde aber mehr

"gerungen", wie er selbst sagte, als selbst zu ringen. So wurde er Fußballer. In der Jugend

spielte er zwar immer mal im Tor, war aber eigentlich Feldspieler. Aber 1996, als er zu den

Aktiven stieß, stellte ihn der damalige Trainer Rudi Sauer als Torwart auf. Das fiel mit dem

Karriereende von Torwart Armin Mader zusammen. Schließlich hütete er dann elf Jahre

den Kasten der Viktoria.

Er war von seiner Art gar kein typischer Torwart. Denen sagt man bekanntlich nach, dass

sie, zumindest etwas, verrückt seien. Das war er nie. Er war und ist ein zurückhaltender,

ruhiger, sachlich abwägender Typ. Er war keiner, der sich bedingungslos in den Zweikampf

warf. Er war eher ein Hirn- statt eines Bauchtypen. Seine großen Stärken hatte er in der

schnellen Reaktion und auf der Torlinie. So hielt er immer mal wieder einen sogenannten

"Unhaltbaren". Er war ein zuverlässiger, beständiger Keeper.

Als er 2007 seine Karriere, selbst für Insider überraschend, beendete, ließ er eine große

Lücke zurück. Allerdings: Diejenigen, die eventuell noch von Timo enttäuscht sind, haben

vermutlich den Umbruch oder Wandel der Zeit nicht richtig wahrgenommen oder wahr-

nehmen wollen! Er war damals zwischen 30 und 31 und der Älteste im Team. Als er, Timo,

aus der Jugend kam, war der älteste Spieler 38 oder gar über 40. Es war damals normal,

dass Mann und Frau (falls vorhanden) sich Sonntag für Sonntag auf dem Sportplatz tra-

fen, zum Spiel und auch zum Nachspiel, ob daheim oder auswärts. Die Elf spielte in der

untersten Klasse; aufzusteigen war unmöglich, abzusteigen auch. Es ging also Jahr für Jahr

um die sprichwörtliche goldene Ananas. Dann kam der sportliche Erfolg, zumindest für

seine aktive Zeit. Es war richtig was los auf dem Sportplatz! Das Team funktionierte. Und

es hat richtig viel Spaß gemacht! Er war zur neuen Saison in einer höheren Klasse heiß auf

die Vorbereitung, er rechnete mit 20 Mann im Training. Dann waren es so zehn oder elf

Teil 42

Timo Uftring
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Mann. Der Umbruch

kam. Das Durch-

schnittsalter sank dras-

tisch. Aber es änderte

sich einiges. Jetzt war

es nicht mehr modern,

dass man sich nach

dem Spiel noch kurz

zusammen setzte, oder

gar was zusammen

unternahm. Spielen,

Dusche, Tasche, ums

Eck und weg!!!! 

Schade.

Körperlich merkte er inzwischen die vielen aktiven Jahre. Der Rücken zwickte, die Knie

ebenfalls! Es wurde Zeit, langsam ans Aufhören zu denken. In der Vorsaison hatte man ihm

einen Konkurrenten vor die Nase gesetzt, den er dann im Folgejahr als seinen Nachfolger

sah. Somit verließ er keine Mannschaft, ohne dass die "T-Frage" nicht geklärt gewesen

wäre. Er hat dann ein paar Mal ausgeholfen, unter den Trainern Glock, Heym und Hock.

Dann hatte Peter Heßler seinen vierten Frühling. Der zeigte tolle Spiele, in fortgeschritte-

nen Alter, als nichtgelernter Torwart.

Timo Uftring hat die Mannschaft nicht im Stich gelassen.

Nach wie vor ist ihm die Viktoria eine Herzensangelegenheit, auch wenn er nicht Sonntag

für Sonntag bei den Spielen ist. Man sah ihn nach seiner Aktiven Zeit des Öfteren bei Bau-

oder Renovierungsmaßnahmen am Sportlerheim, sowie bei so mancher Transportaktion

von Dünger und Rasenmäher.

Eine Zeitlang war die mit einigen  AH-Kollegen gegründete Mountainbike-Gruppe sein

Hobby Nr. 1. Jeden Mittwoch, Sommer wie Winter, um 18.00 Uhr wurden die Waldwege

des  Vorspessarts von ihnen erkundet und im Anschluss die verlorenen Mineralien in ge-

meinsamer Runde aufgetankt!

Timo ist ein ausgesprochen kameradschaftlicher Typ. Neben dem Fußball spielt die Frei-

willige Feuerwehr Niedersteinbach immer eine Hauptrolle. Er ist ein leidenschaftlicher

Skifahrer. Momentan ist die Baustelle im Kahlmühlweg in Niedersteinbach seine primäre

Freizeitbeschäftigung. Denn dort baut er das Domizil für seine Familie, zu der außer ihm

seine Frau Judith, die aus Pflaumheim stammt, und seit kurzem Tochter Mona, geboren

am 17.09., gehören. Natürlich ist ihm die Familie wichtig. Von Beruf ist er Schreiner. Er

arbeitet seit nunmehr 12 Jahren im Facilitymanagement in einem Hanauer Industriepark.

Am 27. September wurde Timo 40. 
Die gesamte Viktoria-Familie gratuliert herzlich.

AH-Marktpokal 2011
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g Seinen 87. Geburtstag feierte am 07.08. Reinhold Hellenthal

Ihren 87. Geburtstag feierte am 19.09. Monika Peter

Seinen 83. Geburtstag feierte am 13.08. Ernst Heilmann

Seinen 83. Geburtstag feierte am 16.08. Richard Lorenz

Seinen 82. Geburtstag feierte am 17.08. Josef Trageser

Seinen 81. Geburtstag feierte am 05.07. Helmut Bauer

Ihren 81. Geburtstag feierte am 07.09. Johanna Kern

Seinen 79. Geburtstag feierte am 11.07. Hubert Bozem

Seinen 79. Geburtstag feierte am 15.09. Walter Bauer

Ihren 79. Geburtstag feierte am 17.09. Renate Bozem

Seinen 78. Geburtstag feierte am 26.07. Edgar Wilz

Seinen 78. Geburtstag feierte am 10.08. Waldemar Jung

Seinen 78. Geburtstag feierte am 22.08. Hans Linke

Seinen 78. Geburtstag feierte am 30.08. Ernst Wissel

Seinen 76. Geburtstag feierte am 16.08. Klaus Simon

Ihren 75. Geburtstag feierte am 06.08. Elisabeth Bauer

Seinen 75. Geburtstag feierte am 15.08. Kurt Mohr

Ihren 74. Geburtstag feierte am 24.07. Luise Schickling

Seinen 74. Geburtstag feierte am 06.08. Edgar Link

Seinen 72. Geburtstag feierte am 11.07. Michael Schneemeier

Ihren 71. Geburtstag feierte am 31.08. Gerda Kraus

Seinen 65. Geburtstag feierte am 21.09. Hermann Geis

Ihren 60. Geburtstag feierte am 18.07. Carmen Gerigk

Seinen 60. Geburtstag feierte am 16.08. Peter Kern

Seinen 60. Geburtstag feierte am 23.09. Herbert Nees

Seinen 55. Geburtstag feierte am 21.08. Joachim Köhler

Seinen 55. Geburtstag feierte am 07.09. Martin Hofmann
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Seinen 50. Geburtstag feierte am 04.08. Alessandro Naumann-Sciacca

Ihren 50. Geburtstag feierte am 19.08. Blandina Berwanger

Seinen 50. Geburtstag feierte am 30.08. Stephan Geis

Seinen 50. Geburtstag feierte am 22.09. Volker Wissel

Seinen 50. Geburtstag feierte am 22.09. Stephan Wissel

Seinen 40. Geburtstag feierte am 27.09. Timo Uftring

Seinen 30. Geburtstag feierte am 14.07. Sebastian Wissel

Ihren 30. Geburtstag feierte am 01.08. Sophia Kern

Seinen 30. Geburtstag feierte am 10.08. Marco Schneider

Seinen 30. Geburtstag feierte am 07.09. Christian Pfeifer

Seinen 20. Geburtstag feierte am 14.08. Maximilian Hein

Seinen 20. Geburtstag feierte am 17.08. Jonas Nees

Ihren 20. Geburtstag feierte am 17.08. Nurgül Ünlü
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Carmen ist erst die zweite Frau nach Anni Waldschmitt, die Kopfball den Lesern im

Rahmen dieser Serie vorstellt. Carmen, die sich Anfang der achtziger Jahre mit ihrem

Dieter in Niedersteinbach niederließ, eine Familie gründete und ein Haus baute, ist seit

nunmehr fast 30 Jahren nicht mehr aus unserem Vereinsleben wegzudenken. Zum Verein

kam sie durch ihre Söhne Markus und Thomas, als diese mit

dem Fußball anfingen. Seit 1988 wirkte sie äußerst aktiv in der

Damengymnastiktruppe mit. Vor allem beim Volleyballspiel

entwickelte sie großen Ehrgeiz. Als sie wegen mehrerer Ver-

letzungen und Blessuren nur noch eingeschränkt agieren

konnte, übernahm sie die Seniorinnen-Sportgruppe. Leider

existiert diese inzwischen auch nicht mehr. Bei keiner Vereins-

veranstaltung fehlt sie. Häufig verrichtet sie Theken- oder

Küchendienst. Mit ihren Mitstreiterinnen Angelika Debes und

Eva Hofmann bildete sie lange Zeit einen aktiven Fan-Anfeue-

rungsclub für die Mannschaft. Und sie ist als Nachfolgerin von

Erika Schönfeld Abteilungsleiterin Damen.

Ihre Lebensgeschichte ist höchst interessant. Carmen lebte in Oelsnitz im Vogtland in

Sachsen. Sachsen, das liegt in der damaligen DDR. Dieter Gerigk lernte während eines

Montageaufenthaltes in einem Lokal Carmen kennen. Die Beiden verliebten sich. So oft es

auf legalem Wege möglich war, reiste Dieter nach Sachsen. Damals gab es das 30-Tage-

Visum (pro Jahr). Oder sie trafen sich in der Tschechoslowakei. Als Carmen 18 war, stellte

sie den ersten Ausreiseantrag, leider umsonst. Nach mehreren Anträgen und zweieinhalb

Jahren durfte sie endlich Anfang 1980 zu ihrem Dieter.

Über Celle (Dieters Heimat), Kiel, Bremerhafen, Großauheim und Albstadt landeten sie

schließlich 1982 in Niedersteinbach, wo sie ihre endgültige Heimat fanden.

Markus, ihr Großer, hat eine eigene Familie gegründet und lebt in der Nähe von Darm-

stadt. Dieter, ihr Gatte, ist im letzten Jahr nach langer Krankheit trotzdem sehr überra-

schend verstorben. Thomas’ Lebensgefährtin Eva lebt als Ärztin in der Schweiz. Seit unse-

rem letzten Artikel über Carmen hat sich ihr Leben entscheidend verändert.

Als Thomas und Markus jeweils ein Tor zum 3:1-Sieg gegen Heigenbrücken beigesteuert

hatten, fragte Carmen: "Was würdet ihr nur ohne meine Söhne machen?" Die Antwort

konnte nur lauten: "Was würden wir nur ohne dich, Carmen, machen?"

Am 18. Juli feierte Carmen einen runden Geburtstag. 
Allerherzlichsten Glückwunsch, liebe Carmen.

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Carmen Gerigk
Teil 38
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Am 6. August wurde die Lisabeth 75.

Die Mitglieder gratulieren herzlich.

Sie ist eine Viktorianerin aus ganzem Herzen, aus voller Seele.

Gefühlt gehört sie irgendwie schon immer zu unserer
Vereinsgemeinschaft.

Für alles, was sie in mehr als sechzig Jahren 
für unseren Verein getan hat, 

sagen wir Dankeschön.

Elisabeth Bauer 
wurde 75

Reifen, Räder 

und mehr . . .

Im Breitfeld 51

63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 74 88

Fax 0 60 29 / 56 48

4
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Am 21. September erreichte unser Aufstiegstrainer 
Hermann das "klassische" Rentenalter.

Nun darf er auch offiziell "Rentner" genannt werden.

Lieber Hermann, mit dem 
Aufstieg von 2015 wirst du in unsere 

Vereinsannalen eingehen.

Hermann Geis
wurde 65

Edelbrände . Schaumweine . Fruchtliköre

Internationaler
Schnapsbrenner des Jahres

Gold 1994   Silber 1993/1997
Bad Kleinkirchheim

Unsere Edelbrände sind 100% Fruchtdestillate.
Lassen Sie sich überraschen, und genießen Sie die pure Frucht im Glas.

Arno Josef Dirker . Alzenauer Str. 108 . D-63776 Mömbris
Tel. 0 60 29 /77 11 . Fax 0 60 29 /7744

Internet: http://www.dirker.de . eMail: info@dirker.de
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Unser ehemaliger Klassefußballer Herbert Nees 
wurde am 23. September 60.

Herzlichen Glückwunsch.
In den Jugendmannschaften schoss er unendlich viele Tore;

später verlegte er sich aufs Toreverhindern.
Ferner war er einige Jahre als Jugendbetreuer tätig,

durchaus mit Erfolg.

Herbert Nees
wurde 60
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Wenn in den 70er und 80er Jahren außerhalb des Landkreises Aschaffenburg im Zusam-

menhang mit Fußball der Ortsname "Brücken" fiel, dann wurde weniger die Viktoria, mehr

aber der Schiedsrichter Kurt Mohr assoziiert. Kurt Mohr war bekannt, als Schiedsrichter, als

sehr guter Schiedsrichter, als Typ, als Mensch.

Er war ein Schiedsrichter, der das Spiel in Griff hatte. Er hatte

das Gefühl dafür, das Spiel "laufen" lassen zu können, also

etwas weniger streng zu pfeifen, wenn es möglich war, oder

"anzuziehen", durchzugreifen, wenn es härter wurde. Wenn es

notwendig war, dann zog er die Gelbe oder auch die Rote

Karte. Er verschaffte sich immer den notwendigen Respekt. Er

war immer der Chef auf dem Platz.

Kurt Mohr war als 
erstklassiger Schiedsrichter bekannt.

Seine Karriere als Unparteiischer nahm in den frühen 70ern

langsam aber sicher Fahrt auf, über die A-Klasse, die Bezirksliga

bis in die Landesliga. Das war damals die vierthöchste Liga. Und es wäre sicher noch

etwas mehr möglich gewesen.

Das Fußballspiel erlernte Kurt Mohr in Haibach. Durch seine Heirat kam er nach Schim-

born. Einige Jahre pfiff er für die dortige SG.Weil er sich dort als Schiedsrichter nicht ange-

messen behandelt fühlte, wechselte er mit seinem Kumpel Helmut Falkenstein zu Viktoria

Brücken. So kam die Viktoria, quasi wie die Jungfrau zum Kinde, zu einem Hochkaräter als

Schiedsrichter.

Ohne Zweifel war Kurt Mohr ein Werbeträger für Viktoria Brücken.

Von Beruf war er eigentlich Kaufmann. Die meiste Zeit seines Lebens arbeitete er aber als

Dachdecker. Der Familienvater baute später in Blankenbach ein Eigenheim. Hier lebt er

seit vielen Jahren.

Bei Viktoria Brücken übernahm er Verantwortung. Er wurde zum 2.Vorsitzenden gewählt.

Das Amt führte er zur Zufriedenheit der Mitglieder aus. Nach einer schweren Erkrankung

beendete er seine Karriere und pfiff einige Jahre nicht mehr. Als aber in Mömbris kurzfris-

tig der Schiedsrichter ausgefallen war, rief ihn Günter Prisching, der Obmann, in seiner Not

an, mit der Frage, ob er nicht aushelfen könne. Mohr sagte zu. Er fand wieder Freude an

seiner einstigen Passion. Und er startete ein Comeback. Er pfiff sehr gut. Noch viele Jahre.

Wie in alten Zeiten.

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Kurt Mohr
Teil 39



47

Rudi Heininger
verstorben

Ende Juli ist unser Sportfreund Rudi mit 62 nach schwerer Krankheit ver-

storben. Sein Tod erfüllt uns mit großer Trauer.

Rudi spielte in der Schüler-, Jugend- und Reservemannschaft der

Viktoria, manchmal auch in der Ersten. Immer war er Führungsspieler,

sowohl sportlich wie menschlich. Mit seiner Einsatzbereitschaft,

Zuverlässigkeit und Mannschaftsdienlichkeit war er ein echtes Vorbild.

Als er seine Tätigkeit als Zeitsoldat antrat, verloren wir ihn als Spieler.

Anlässlich der Weihnachtsfeier 2015 wurde er für 50 Jahre Mitglied-

schaft geehrt. Wir werden ihn vermissen.

Nun hat er endgültig seine lange Karriere beendet.Von seinem einstigen überschäumen-

den Temperament ist nicht mehr viel geblieben. Er ist ein abwägender älterer Herr gewor-

den, der regelmäßig zu den Heimspielen der Viktoria kommt. Man kann sich wunderbar

mit ihm unterhalten, über den Fußball früherer Jahre, den aktuellen Fußball, seine

Schiedsrichterlaufbahn und die guten alten Zeiten.

Am 15. August feierte der Kurt seinen 75. Geburtstag. 
Wir gratulieren und ziehen den Hut 
vor einem außergewöhnlichen Sportkameraden.

Preisschafkopf
Fr., 06.10.17, 20 Uhr, 

Sportheim Brücken
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Serie: Geschichten aus dem Vereinsleben Teil 13

Als ein Torwart 18 Elfmeter
hintereinander hielt
In dieser Serie geht es nicht um große Siege. Hier geht es um kleine Geschichten, zum

Lachen, zum Schmunzeln. Ob sie ganz genau so abgelaufen sind, wie hier beschrieben ist,

ist nicht sicher, doch wahr sind sie in jedem Fall. Die heutige Geschichte aber ist außeror-

dentlich bemerkenswert, beinahe eine Sensation.

Beim Stande von 7:0 gegen den FC Oberafferbach ließ er sich vom Niedersteinbacher Eis-

verkäufer Richard Steiner eine Eistüte ins Tor bringen. Natürlich stand ein Junge bereit, der

im Falle eines Falles zur Verfügung stand.

Oder er ließ absichtlich einen Ball durch die Beine und warf sich dann nach hinten und

hob grinsend das Leder auf. Den Mitspielern, dem Trainer und den Zuschauern stockte der

Atem. Es geht um Kurt Pfaff.

Er muss es gegen den anstürmenden Angreifer auf ein Laufduell ankommen lassen, und

ist Sekundenbruchteile schneller am Ball. Was macht ein "seriöser" Torwart? Richtig. Er

schlägt den Ball ins Aus. Oder spielt ab.Wenn es möglich ist.Was machte ein Kurt Pfaff? Er

tunnelte den Stürmer. Und grinste dann wie ein Honigkuchenpferd. Die Trainer nahmen

es hin, denn die wussten, was sie an ihm hatten. Aber an die Nerven ging es doch. Oft

hörte man kurz vor Spielbeginn den Satz: "Der Bäcker ist noch nicht da." Da kam er fünf

Minuten vor Spielbeginn um die Ecke gerannt und spielte, ohne sich warm zu machen.

War es aus Unpünktlichkeit? Oder sprang sein Auto nicht an? Oder hatte er etwas ande-

res zu tun? Zwei-, dreimal kam er dann wirklich nicht, aber auch nur, weil er sicher wusste,

dass mit Gerhard Köhn ein erstklassiger Ersatzmann bereitstand, der in den Kasten gehen

würde.

Im Spiel gegen Großwelzheim hatten die Gäste kurz vor Schluss das Siegtor erzielt. Pfaff

holte den Ball aus dem Netz und schlug ihn ab. Der Schiedsrichter ließ weiterlaufen. Die

Proteste der Gäste waren ohne Chance.

Er war ein sagenhafter Torwart. Er verfügte über eine ganz kurze Reaktion. Er ging in jeden

Eckball, in jede Flanke, weit außerhalb des Torraums. Seltenst gab es in einer solchen

Situation einen Fehlgriff. In Luftkämpfen setzte er sich rigoros durch. Sein Selbstbewusst-

sein war schon fast übersteigert. Er war ein großer, schlanker Kerl, kein Titan. Wenn du

beim Strafstoß aber auf so einen Kerl triffst, dann wird das Tor winzig klein. So muss es

auch den Wasserloser Spielern gegangen sein, als sie im Relegationsspiel für die B-Klasse

im Jahre 1986 auf Pfaff trafen. Denn er hielt im Elfmeterschießen gleich drei Strafstöße.
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Ins Guinessbuch der Rekorde hätte

Pfaff wohl 1980 (und 1981) eingetragen wer-

den müssen. Im populären Marktpokal-

turnier, das auf dem Gickelstanz ausgetragen

wurde, wurde der Torschützenkönig ge-

sucht. Da Michael Jung (Mensengesäß) und

Toni Höfler (Gunzenbach) torgleich waren,

wurde ein Strafstoßschießen angesetzt, um

den Sieger zu ermitteln. Torhüter war Pfaff.

Und sie schossen. Jeder fünf Strafstöße. Pfaff

hielt sie alle. Alle 10. Rechts, links, oben,

unten, in die Mitte. Verlängerung.

Der nächste Treffer zählt. Nichts. Achsel-

zuckend schritten die Schützen zur Exe-

kution. Mit hängenden Schultern. Wissend,

dass sie höchstwahrscheinlich verschießen

würden. Peinlich. Die Schützen dachten sich

wohl: Ich kann sowieso nichts machen. Ein

Tor gibt es nur, wenn der (Pfaff ) einen Fehler

macht. Noch viermal verschossen beide.

Dann traf einer. Endlich. Nur: Das ist noch

nicht das Ende der Geschichte. Im nächsten

Jahr in Schimborn wiederholte sich das

Ganze. Nur hatte sich diesmal der Bruder von

Michael, nämlich Bruno Jung, für das Stechen

gegen Höfler qualifiziert. Einzelheiten kann

man sich sparen. Getroffen hat der Bruno

auch nicht besser. KK

Ausgabe 

vom Mi.,

12. April 2000
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87 Jahre Vereinsgeschichte in Zahlen 10
1974/75 B-Klasse Alzenau 

1. Germ. Unterafferbach 56:36 36:12

2. Bayern Alzenau  46:43 27:21

3. Eintracht Rottenberg 50:38 26:22

4. Viktoria Brücken 40:43 26:22

5. FSV Michelbach 44:35 25:23

6. VfL Krombach  49:43 25:23

7. SV Königshofen 39:47 23:25

8. FC Laudenbach 31:25 22:26

9. FC Oberafferbach 29:35 22:26

10. Germania Dettingen 34:39 21:27

11. FC Mömbris 51:56 20:28

12. SV Albstadt 38:44 20:28

13. TV Blankenbach 37:41 19:29

1975/76 B-Klasse Alzenau

1. SV Hörstein 67:28 37:11

2. SV Schöllkrippen  43:35 32:16

3. Eintracht Rottenberg 41:30 31:17

4. Viktoria Brücken 58:34 29:19

5. Bayern Alzenau 47:37 29:19

6. FSV Michelbach 52:44 26:22

7. FC Oberafferbach 33:39 24:24

8. FC Laudenbach 32:37 23:25

9. VfL Krombach  43:48 22:26

10. Germania Dettingen 35:47 17:31

11. SpVgg R./Gunzenbach 38:51 16:32

12. SV Königshofen 30:56 14:34

13. FC Mömbris SV 48:80 12:36
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Unvergessene Spiele Teil 24

1. Juni 1986 SV Hörstein – Viktoria Brücken 0:1
Nach einer ruhigeren Saison wurde die Runde 1985/86 wieder sehr spannend. Lange

Zeit lag die Viktoria weit zurück und sah wie der sichere Absteiger aus. Durch eine

Serie von sechs Spielen ohne Niederlage konnte man noch das Entscheidungsspiel

um den Relegationsplatz erreichen. Gegen den SV Hörstein erreichte man in einem

engen Spiel ein 1:0. Somit mussten die Hörsteiner in die C-Klasse absteigen.

Aufstellung: Kurt Pfaff; Volker Wissel, Bernhard Kern, Willi Böhl, Manfred
Lorenz; Michael Geis, Siegfried Stumpf, Peter Debes; Alexander Staab, Peter
Heßler, Toni Pfarr; Gerhard Bauer, Karlheinz Pfaff

Tor: Heßler

Altpapiersammlung 17.–21.10.2017
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Gardinen-Studio
BERGMANN

Rauhwiesenweg 28 • 63776 Mömbris 3 • Tel. 0 60 29 / 73 25 • Fax 0 60 29 / 99 8372
E-Mail: gardinen-studio-bergmann@t-online.de

Seit 24 Jahren Ihr kompetenter Partner

für Ihre Fensterdekoration.

Beratung auch bei Ihnen zu Hause!

Außer aktuellen Gardinen führen wir Rollos, Jalousien, Lamellen und Plisseeanlagen

sowie Gardinenstangen, Leisten und Zubehör. Termine nach Vereinbarung!

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com

Termine Fr., 06.10. Preisschafkopf   

Di.–Sa., 17.–21.10. Altpapiersammlung Sa., 16.12. Weihnachtsfeier   
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Kreuzworträtsel
Tragen Sie die Lösungswörter in die freien Felder ein. Diagonal von links oben ergibt sich

das Gefühl, wenn die Viktoria eine Minute vor Schluss das 2:2 einfängt.

1. Trainervulkan 2. Von Nilkheim über Hamburg u.s.w. nach China

3. Wurden in englischen Stadien abgeschafft

4. Auf der anderen Seite der Hauptränge

5. Bundessepp 6. Intimer Kenner der Brücker Fußballszene

7. Ohne ihn geht gar kein Rätsel 8. Torjäger früherer Jahre

9. Abwehrbollwerk mit Bezug zu Holz 10. Schiedsrichterlegende

11. Hinter der Grundlinie 12. Dem Albrecht soiner

13. Nr. 2 heißt nicht Felix, sondern

Lösungswort:

1

2 A A

3 A

4

5

6

7 P

8 N

9

10 H

11 A

12 A

13 A
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Trainingszeiten der Viktoria Saison 2017/18
1. und 2. Mannschaft: Dienstag, 19 Uhr; Freitag, 19 Uhr   Trainer: Michael Kaiser

AH-Mannschaft: Do., 19 Uhr   Betreuer: Marco Beck

Jugendleitung: Thomas Meinert, Jugendleiter;

Frank Debes, stellv. Jugendleiter

U7
Thomas Meinert

Christoph Geis

Training:
Fr., 17.15–18.15 Uhr 
in Brücken

U9
Brian Kern

(Viktoria Brücken)

Nino Tolksdorf

(Schimborn)

Chris Becker

(Schimborn)

Training:
Di., ab 17.30 Uhr 
in Schimborn
Do., ab 17.30 Uhr 
in Brücken

U11
Michael Weber

(Viktoria Brücken)

Ralph Köhler 

(Viktoria Brücken)

Training:
Di., ab 17.30 Uhr 
in Schimborn
Do., ab 17.30 Uhr 
in Brücken

Trainerübersicht Saison 2017/18

JFG Mittlerer Kahlgrund   

U19
Mo./Mi., 19.00–20.30

in Gunzenbach

U15
Di./Do., 17.30–19.00

in Mömbris

U13
Di./Do., 17.15–18.45

in Mensengesäß

Training JFG
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• Bauholz, Kanthölzer, Bretter, Latten und Bohlen 

• Konstruktionsvollholz (KVH) 

• Brettschichtholz (BSH) 

• Hobelware und Nut- & Federbretter 

• Terrassenholz, Zaunbretter oder Rhombusleisten 

• Lasuren und Öle 

• Befestigungs- und Verbindungstechnik 

 
Auch bei der fachgerechten Montage stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 
 
 
 

Rauhwiesenweg 30 

63776 Mömbris-Niedersteinbach 

Tel.: 06029/995530 

E-Mail: bozem.saegewerk@t-online.de 

Web: www.bozem-saegewerk.de 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 

           Sa.: 8.00-13.00 Uhr 




